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Karlsruher Zeitung .
Nr . 252 . Samstag , den 11 . Sept . 1819 .

vadi « . (Karlsruhe . Emmendingen . ) — vrutsche Bundesversammlung . ( Auszug de« Protokoll « der zi . Sitzung am 26. Aug . )
— Bakern . — Freie Stadt Frankfurt . — Grvßherzogthum Hessen. — Würtemberg . — Frankreich . — Italien . —
Preuffen .

Baden .
Karlsruhe , denn . Sept . Heute Morgens nach

- llbr sind dir beiden jungen Prinzen von Oldenburg ,
Ldline Ihrer Maj . der verstorbenen Königin von Wür -
tcmberg ans erster Ehe , auf Ihrer Rükreise aus der
Schweiz hier angekvmmen , und . nach gewechselten Post -
pferden , sogleich wieder nach Stuttgart abgereiset .

Emmendingen , den 9 . Sept . Gestern Nach¬
mittags um 4 Uhr sind Se . kbnigl . Hoheit der Großher¬
zig , unter dem Geläute der Glocken und dem Donner
der Geschützes , durch die Reihen des auf der ganzen
Straße von Offeuburg bis hierher in großer Zahl ver -
sawEeu Volks , hier eingetroffen . An jedem nur etwas
bedeutendemOrr waren Triumphbögen mirpüffeudei In -
schrisieu , welche die Liebe der Oberländer gegen Fürsten
und Vaterland aussprachen , und das nie erlöschende
Andenken an Karl Friedrich bewiesen . Die Stadr war
NendS illuminirk , und einige Häuser zeichneten sich
durch,schöne Transparente aus .

Deutsche Bundesversammlung .

Auszug deS Protokolls der zi . Sitzung
« M26 . Aug . Präsidium : Es kann mir nur aus -
vehwind vergnüglich s. yn , einer hohen Bundesversamm¬
lung die Anzeige zu machen , daß der in der 22 . Sitz mg
«m 21 . Jun . dieses Jahrs geäusscrte einstimmige Wunsch ,
dir zwischen dem He , zvgchurn Holstein Oldenburg und
der freien Hansestadt B nnen , wegen Aufkören der Er¬
hebung des Wcserzvlles zu Elsfleth , obwaltende Streit¬
sache baldmöglichst auf gütlichem Wege erledigt zu se¬
hen , vollständig « isüllt worden s y . Nach der in der
leisten vertraulichen Sitzung vom 19 . dieses Monats ge¬
troffenen Einleitung haben die zu diesem Iw . cke ernann¬
ten Kommissarien , nämlich von Seiten der BelheiUgten ,
der kduig ! . pre . ß Herr BundeSgesandte , Graf von der
Goltz , und der königl . würrembergische Herr BundeSge »
sandte , Freihr . v . Wangenheiw , mit mir , als durch
«inst mmig ehrendes Vertrauen von der hohen Bandes -
vtts»mmlüns erwähltem Vdmanne , ihre ftuchtbrigen-

den Bemühungen vereiniget , und unter unserer Ver¬
mittelung ist diese Streitsache von den Herren Gesandte «
der beiden betreffenden Bundesstaaten , durch eine » eben
so freien als edlen Vergleich , auf das erwünschteste bei -
gelegr worden . Ich glaube ihnen selbst überlassen zu
sollen , die hohe Bundesversammlung in die nähere
Kenntnlß davon zu setzen , und will nur noch den Aus -
druk meiner dankvoüen Anerkennung für das mir durch
meine Wahl zu dieser Kommission bewiesene gütige Ver¬
trauen in der zuversichtlichen Hofnung wiederholen , das¬
selbe durch mein pflichtiges Bestreben nicht minder gc -
rechtfertiget zu haben , als meine verehrten Herren Kol¬
legen sich des in Sie gesezrcn höchst würdig erwiesen
haben . — Der olden bur gische und der bremische
HerrBundesgesandle erklärte hierauf : Nachdem es durch
fortgesezte gütliche Verhandlung zuvörderst dahi » ge¬
kommen , daß sich die beiden obgevachren Bundesstaaten
in Betreff des definitiven Termins zum Aufhören jener
Zollerhebung bis auf ein Jahr genähert hätten , habe
endlich gestern auch über eine Theilung dieser Frist eia
Vergleich statt gefunden , wodurch diese gasze Streitsa¬
che nunmehr völlig gütlich beseitiget , und dadurch dem
in der diesjährigen 22 . Sitzung geausserten einstimmi ,
gen Wunsche der hohen Bundesversammlung entspro¬
chen worben . Sie hätten daher das Vergnügen , im
Namen ihrer Kommittenten , und mit deren Autorisa¬
tion versehen , der Hoden Bundesversammlung die An¬
zeige zu machen , daß die Streitsache wegen Aufhbreus
der Erhebung des Weserzvlles zu Elsfleth durch eine «
gütlichen Vergleich beendigt sey , dessen Inhalt in fol¬
genden beiden IPunkten vereinbart worden : 1) die Er¬
hebung des WeserzvlleL zu Elsfleth soll mit dem 7 . Mal
1820 gänzlich anshören ) bis dahin aber auf Rechnung
des HerzogHUML Oldenburg foccdauern ; 2 ) damit sol¬
len alle aus diesem Gegenstände herrührendea Forderun¬
gen und Gegenforderungen gegen einander aufgehoben
seyn . Beide Herren Gesandten ersuchten hieraus die
hohe Bundesversammlung , diesen , in Gemäßheit - eS
ir . Artikels der Bundesakle , abgeschlossenen Vergleich
zum P vlvkoll zu neymea , und dessen Vollzug uurerdie
Garantie des Bundes zu stellen. — Nach Mchch-mr
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Umfrage erfolgte hierauf der einstimmige Beschluß :
daß die Vollziehung dieses Vergleiche unter die Garan¬
tie des deutschen Bundes gestellt sey .

( Beschluß folgt .)

In der Z2 . Sitzung der Bundesversammlung am 2 .
d . soll sich Preuffen bereit erklärt haben , wegen der
Heiligenstädter Besizthümer einen Pensivnsbeitrag für
die vormaligen Mainzer Erjesuiten bejzutragen . Auch
soll der Gesandte desselben Staats den Wunsch seines
Hofes zu einer allgemeinen Übereinkunft über Vorkeh¬
rungen gegen die Vagabunden mitzuwirken , ausgedrükt
habe » . — Die Reklamation der fürstl . lippe - detmoidischen
Stände von Ritterschaft und Städten gegen die fürstl .
Rasterung wegen Aufhebung der vor und nach Errich -
ru .. g der Bundesakte förmlich anerkannten Verfassung ,
ist , dem Vernehmen nach , der betreffenden Kommission
zur Begutachtung übergeben worden .

B a t e r n .

Am Z . d. Abends trafen Se . kaiserl . Hoheit der Kron¬
prinz von Oestreich , von Triest kommend , zu Nym¬
phenburg ein . Am 6 . nahmen Se . kaiserl . Hoheit meh¬
rere Seoenswürdigkeiten von München in Augenschein ,
und erschienen Abends in Gesellschaft Ihrer kdnigl . Ma¬
jestäten im neuen Theater .

Vermöge einer Bekanntmachung deS kdnigl . prote¬
stantischen Konsistoriums des Rheinkreises vom 2 . d . hat
der König , in Erwägung , daß die Vereinigung der bei¬
den protestantischen Konfetsicnen einen Pfarrer in Fran -
kenth .il entbehrlich macht , die , durch die Versetzung der
dasigkn Pfarrer Friedrich Wenz und Johann Wilhelm
Schmidt erledigten beiden Pfarrstellen , mit Belastung
des ganzen Ertrages von beiden St . llen , und unter
gleichheirlicher Tdeilung der Kasualgeschäfte mit dem
gegenwärtigen Pfarrer und Inspektor , in eine Pfarrei
zu vereinigen geruht , und verordnet , daß zu deren Wie -
derbesetznng ein Konkurs ausgeschrieben werde , der nun
auf 4 Wochen erdfnet ist .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , deny . Sept . Vorgestern haben I . M .
die Königin der Ni - " lande , JI . kk . HH . die Frau
Kurprinzessin von Hessen und die beiden Prinzen Wil¬
helm von Preuffen unsere Stadt mit einem Besuche
beehrt .

Großherzogthum Hessen .

Darmstadt , den y . S >pt . Das gestrige Regie -
rungsölatt enkbälr folgendes Pubükar des gel^ Sraärs -
rniuistcttums , pvlizetw «dr »qe A - griffe gegen Israeliten
berr . : „ Eine schmerzliche Erfah -nyg har gelehrt . daß
die unwürdigen und strafbaren Unternehmungen , wek,
che sich der Pöb l in einem deutschen Orte geaen die
Rechtsstcherheit der Jsra ? >iken erlaubt har , als em an¬
steckendes Beispiel auch aufandeie deutsche Orte zä wir¬

ken vermochte , so wenig man auch dieses in einem Zeit-
airer harte erwarten sollen , in welchem man mit Auf¬
klärung und tivelalen Gesinnungen so gerne zu prun¬
ken pflegt . In dem Umfange des Großherzvgrhums
haben zwar bisyer nur noch wenige und unbedeutmde
Unordnungen oiefer Art statt gefunden , und bei een
statt gefundenen hat man die angenehme Bemerkung z«
machen Gelegenheit gehabt , daß kein solider , rechtlicher
Bürger und kein achtbarer Familienvater Aatheilgeuvm ,
men hat ; eS bleibt aber immer heilige Pflicht der höch¬
sten Staatsregierung , durch kräftige Masregeln dein
ferneren Entstehen aller solchen Unordnungen voizubeu -
gen , und dadurch den Schuz der Rechte zu bewäbren ,
auf weichen jeder Angeuö rge des Staats , oone Unter¬
schied der Religion und des Standes , gleichen Anspruch
bat . Aus dieser Rüksichr haben Se . königl . Hoh . der
Grcßherzog gnädigst zn verordnen geruht , daß in Zu¬
kunft für jeden Schaden , welcher den Israeliten bei
Zusammenrottungen und Aufläufen zngefügt werbt »
würden , die Gemeinden , vorbehaltlich ihres RükgriffS
gegen die Schuldigen , verantwortlich s yn sollen . Zu¬
dem man diese allerhöchste Entschließung hierdurch zur
Kenntniß des Publikums bringt , bemerkt man zugleich ,
daß man auch ferner darauf vorzüglich rechne , daß die
Familienväter sortfshren werden , ihre Hausangebdri -
gen , Kinder , Untergebene unv Dienstboten ans dat
Unvernünftige und Verächtliche solcher Ausbrüche de-
Hasses , oder eines gefährlichen MuthwtllenS aufmerk¬
sam zu machen , und man glaubt , daß der vernünfti¬
gere Theil des Publikums in jener Entschließung em
kräftiges Mittel zur Unterstützung der häuslichen ZM
erkennen werde , indem nunmehr auch der Unbesonnenste
begreifen lernen wird , daß die nachtheiligen Folgender
Störung der dffentlichrn Ordnung nicht die ausgewähl -
ren Opfer treffen . sondern vielmehr auf ihn selbst und
auf diejenigen zu ükf - llen werden , mit welchen er imiig
verbunoen ist . " — Unterm 17 . v . M haben Se - td» .
Hoh . der Großherzog den geheimen Referendar Weknh «
dahier , neben seinem bisd ^ igen StaatSamte , zugleich
auch zum Piäsidenten des dahiesiaen Kassalions - und
Rrvisionsgenchts für die Provinz Rheinhessen , wir Ent¬
lassung von seinen bisherigen Funktionen a ! s Gen . ral-
staatsanwalt bei gedachtem Gerichtshöfe , zu ernenne »
geruht .

Württemberg .
Stuttgart , den is . Sept . Der schwäb . Merkm

schreibtemeaus Tübingen : Den Zdglirtgen deS SriflS
und des k - thoiijchen KonviktS ist Vas Turnen verböte»
worden . Ueberyanpt bat oas in Nordoeutschland übel
angcschrieb ne Wort , Turnen , aufgehö t ; die üb . iM
Studenten betreiben jezt gymnastisch « Uedungen .

Frankreich .
Paris , de« 7 . S «pt. Gestern Mittags und A ^ndS

war in den Tnillenen die gewöhnliche Montag ->csr .
Nachmittags machte der König eine Spazierfahrt »ach
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Malmalso«. Künftigen Freitag , den ro . d . , werden
Se . Majestät über die hiesige Nat . Garde Musterung
Hallen.

Der dstreich . Botschafter zu ! London , Fürst Esterha ,
zy , ist gestern von dort hier angekommen .

Marschau Marmont ist vorgestern «n Privatangele ,
genhrilen von hier nach Wien abgereiset .

Gen . Ercelmans ist an die Stelle des verstorbenen
Gen. Cäsar Berthier in den Generalstab der franzbs .
Armee ausgenommen worden .

Der Marquis von St . Simon , Pair von Frankreich ,
ist zum Botschafter in Brasilien ernannt worden .

Das gestrige Journal des DebatS enthielt in einer
Beilage die Vcrhaiidlungen eines vor dem Assssengerichr
zu Angers (Departement der Mayenne und Loire) an -
liLog ' qcri Prozesses , mit folgendem Eingänge : Diese
Drchantlungen haben einen neuen B . weis von denVer -
svlWgen geliefert , welchen dle Royalisten ansgeftzt
D . so wie von deren unerschütterlichen Treue rc .

D sseibe Blatt schließt heute einen Artikel aus Rom ,
die päbstl . Mvkarion im geheimen Konsistorium vom
Lg. Aug . betreffend , mit den Worten : Es scheint aus
diesen provisorischen Verfügungen hervorzugehen , daß
aas einer Seite der Padsi gesezlich das Kon¬
kordat von 1817 aufrecht zu erhalten sucht , wahrend
Frankreich faktisch zu dem Konkordat von 1821 zurük-
krhrt .

Die beute hier angekommenen Londner Blätter vom
z . d . enthalten nichts Wichtiges .

Gestern standen die zu 5 v . h . konsolidkrten Fonds ,
die am 4 . d . mit Zinsengenuß vom 22 . Mar ; zu 73/ ^
gesPivssen wurden , mit Jinsengenuß vom 22 . Sept . zu
70fr , und die Bankaktien zu 1452 Fr .

Italien .
An: zi . v . M - ist der Herzog von Dalberg von Mai -

! linid lwch T rin zuiükgeroiser .
Die Florentiner Zeitung meldet aus Genua vom zi .

Auz . , daß die neue Mantbein - ichrung einige Stockung
I» den Handel bringe ; me -.-rere Handelsleute ftyea nach
Eevoyen abgezogen . — Der ; panische Konsul zu Ge -
v a barte tue Ättttirung von z engl . Schiffk -chiräns
Uid ihrer Mannschaft gefordert , welche in den Gewäs -
smi von Vrlencra z spanische Schiffe angegriff n , und
diestlb ^ i in Grund gebohrt hatten . — Aus der andern
S ire hatte ein zu Genua angckommenes engl . Schiff bei
dcin dortigen engl . Konsulat Klage geführt , daß eine
spanische Fr .-gat - e es visitirt , und dann noch seine Ka¬
il » en gegen eS abgefeuerr hätte , wodurch mehrere
Menschen gelödlet ^ werden seyen. — Erftere Angelegen -
l / t sucht der englische Konsul zu vermitteln , und we¬
it n lezrerer ist rin Kurier nach London gesandt worden .

Foi -. s . tzung der päbstl . AUvkulion in dem geheimen
» slstvrium am 2z . Aug. Um aber dem elenden Zu-

st . de der sranzös . Kirche und dem Mangel geistlicher
Hirtm ehestens abznkelfen , erfordert eS Unsere apostol .
Gicht , unterdessen einige Masregel « zu treffen . Nach¬

dem Wir also überzeugt waren , daß Wir durch Unsere
W llfahrigkeit so manche Hindernisse , die aus der zu
großen Anzahl von 92 Bisthümern entstehen sollen , he¬
ben , und so die Wohlfahrt der ftanzds . Küche beför¬
dern könnten , und nachdem Wir dieses Geschäft reiflich
überlegt , mittelst gegenseitigem Schriftenwechsel mehrere
Monate hindurch unterhandelt , auch darüber das Gut¬
achten einer aus Eusrer Milte erwählten Kongregation
vernommen hatten , so haben Wir , nach Anrufung der
göttlichen Hülfe , folgendes zur Vollendung desselben be¬
schlossen : Wir haben uns also vorgenommen , den Erz¬
bischöfen und Bischöfen , die wirklich die französischen
Kirchen regieren , auch jene nicht ausgenommen , die
Wir im Oktober 1817 ans jme Kirche » übersezten , einst¬
weilen die Erlaubniß zu ertheilen , daß sie ihre bisheri¬
gen Sitze noch beibehalten , und ihreD bzesen ohne Ab¬
änderung der Gränzen und Metropolitanrechte regieren
sollen. Wir haben auch festgeftzt , den Bischöfen , wel¬
che kanonisch zu jenen Kirchen , die schon vor der im
Zakre 1817 dekreiirten Begränzuug bestanden , erhoben
wurden , gleichfalls die Befuguiß zu ertheilen , für jezt
die Regierung dieser Kirch n in ihrem gegenwärtigen
Zustande zu verwalten . Nachdem also dieses festgesezt
ist , so ist es nokhwendiq , daß jene Bischöfe , welche
Wir auf Ernennung des allerchristlichstLn Königs den mit
Unfern apostol . Briefen vom 27 . Jul . 1807 errichteten
Kirchen vorgesezk hatten , sich unterdessen enthalten sol¬
len , von ihrer kanonische« Einsetzung Geb . auch zu
machen , bis die verlangte Verminderung der bischöfli¬
chen Sitze festgesezt ftyu wird . Zu diesem Zwecke wer¬
den Wir an die Titularerzbischöfe und Bischöfe der Diö¬
zesen , welche vor der Balle des Jahres 1817 bestanden ,
ein Breve senden , wodurch W .r ihnen aaftragen , die
Ausübung ihrer Jurisdiktion in allen jenen Oettern der
refp . Diözesen , und innerhalb jener Grunzen , von wel¬
chen jede Diözese vor » '- besagter Bulle beschränkt war ,
fortjUs - tz ' n ; Wir werden auch de » Erzbischiftn vie Er -
ianvniß geben , jene Snsftaganbischdft unter sich zu ha¬
be » , oie vor jener Zeic ttuen M - cropolitanrechten unter¬
worfen waren , '.md befehlen den Bischöfen , sich für
jezc als S qftaganbischdfft jener Erzbischöfe , wie vor¬
hin , anzuerkennen . Auch werden Wr gleichfalls ein
Breve an jene Erzbischöfe und Bischöfe erlassen , « el,
chen Wir nach dem Konkordat von 1817 die kanonische
Einsetzung für jene Kirche « , die vor dieser Zat besta« ,
den , ertbeilren , » nd tragen ihnen auf , daß sie gleich
von jenen Sitzt » Bst ; ergreifen , und auch provisorisch
die Negierung jener Diözesen übernehmen sollten , je¬
doch mir Beibehaltung der Gränzen und Mekropolikan -
rechte , welche vor den odbenannte » apostol . Briefen
vom 27 . Jul . 1817 bestanden . Damit aber keine der
Diözesen , welche schon vor der Begrenzung von 1817
bestanden , und die gegenwärtig unbesezt sind , noch
länger ohne Hirten bleiben darf , werden Wir den vom
Könige ernannten Subjekten nach den gewöhnlichen Fir¬
men die kanonische Einsetzung geben , und dies nach ö - m
Inhalte der Didzesenbegränzungöbulle vom Jul . 2817 .
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Eben d !cfe 5 werden Wir auch m ' r jenen Kirchen , »Lei¬
che rräonnv dieser Zeit vakanr werden sollien , thun .
Allen Bischöfen also , welche Wir zu obigen Kirchen be -
fd - dtin werden , »vie auch jenen , welche Wir den Kir¬
chen , die zukünftig vakant werden könnten , versetz - n ,
werden Wir gleichfalls Schreiben in der Form eines
Breve zusenden , mittelst welchen Wir ihnen wissen las¬
sen werden , daß , obschon sie die kanonische Einsetzung
für die durch die öfters angeführten apvstol . Briefe vom
27 . Jul . rgiy errichteten Diözesen erhalten haben , sie
doch noch provisorisch die Regierung der Diözesen in »
rrrrhalb jenen Gränzen und mit Beibehaltung jener Me -
tropvlikanrechte , die sie vor der lezten , von Uns dekre»
tirtrn Begränzung hatten , werden beibehalten müssen,

( Beschluß folgt . )

P r e u s f e «.
Die ( in Nr . 2A0 der Karlsruher Zeitung ) auS fcänki,

scheu Biättern gegebene Nachricht über den sogenannten
schwarzen Becker scheint ungegrüadet zu sey » , den,
derselbe berichtet im 242 . Stük deö allgemeine « Anzei¬
gers der Deutschen vom 6 . Sept . an den Korresponden¬
ten von und für Deutschland : „ Sie haben einen wacker »
Korrespondenten für Ihr Journal aufaenommen ; be¬
sonders schön weiß er von mir zu erzählen . Melde «
Sie mir doch gefälligst seinen Namen und Wohnort.
Meine Großmutter har mir ein Briefchen an ihn über¬
sandt , und daö möchte ich ihm gern selbst einhändige»,
daß ich nicht ndthig habe , eS durch die Nürnberger
Obrigkeit zu thun ."

Auszug aus den Karlsruher Witterung - ,Beobachtungen .

ro . Sept . Barometer >Tdermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens Z7
Mittags z
NachtS ic >

27Zolln Linien jio ^ Gradüber s
L7Z0Ü li/sLiuien ?2o/rGradüber 0
27ZVÜ ni 'vLmirn ! i4 ? , Grad über 0

Zä Gr .ld
44 Grad
53 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

heiter
zieml . heiter
beiter

kitrrarische A n z « i g «.
In meinem Berlage ist so eben folgendes , für die gegen¬

wärtige Zeit höchst wichtige erschienen , und durch alle
Buchhandlungen sin Karlsruhe bei Hofbuchhändler P . Mack¬
lot ) r» haben ;

Zur

Sicherung meiner Ehre .
Aktenstücke

als Manuskript für Freunde und unparteiisch «
Beurtheiler .

Boa
Dr . Heinrich Eberhard Gottlob Paulus ,

Vr «ßh« zvgi . Bad . geheimen Kirchenrathe und Professor der
Lhevlogie und Philosophie zu Heidelberg .

Preis 40 kr.

Aeber die Grundsätze
« in er

gerechten Besteurung
v 0 n

C. K r ö n ck e ,
Broßherzogl , Hess. H «sk »mmerrathe und des Großherzoglichen

Verdienstordens Ritter .
Preis 2 fl . 24 kr.

Httbrlberg , September isiiy .
Nrur » ratzimisch « Buchhandlung vvaKarlGrooß ,

Anzeige .
In die vor einem Jahre von Unterzeichnetem gegründet« ,mit dem hiesigen Pädagogium — so « eit e« nökhig ist — ver¬

bundene Privatlehranstalk können auf nächsten Herbst noch r
— Z junge Leute eintreten . Diese Anstalt möchte sich , st -t,
Einrichtung nach , besonders für solche eignen , die eni« ,d«r
Versäumnisse ihrer früher » Bildung nachhvlen , oder in kügi-
rer Zeit weiter kommen solle » oder wollen , als es an grifira
Anstairen ohne Privathütte möglich ist. Das Nähere aus zi -
sällige mündliche oder schriftliche Anfrage .

Durlach , den 7 . Sept . rstry .
E . K ä r ch e r ,

Professor und ir Lehrer am hicsize»
Pädagogium .

RheinbischvfSh « i m . sB erfteigeruna verschin
dener Ellenwaaren und le .ererW e i n sä sser . j Di
der Unterzeichne ! « seinen Detailhandel in Ellenwaaren aufgo
geben hat , so ist derselbe gesonnen , sein noch vorräthigee k«.
ger den 17 . d. M . öffentlich dahier z>> versteigern , desgleichk»
eine Paitthie weingrüner Nässer in Eisen gebunden , und lebet
die Liebhaber auf gedachten Lag , Vormittag « y Uhr , in sei«
Wohnhaus « in.

Rheinbifchofsheim , den y . Sept . 1819 .
I . I . Lindauer .

Karlsruhe . sAnzeige und Empfehlung .) Dei
falsch ausgesagten Gerüchte « halber , al « ob ich wegen Krank ,
heit mein Geichäft aufgegebeu hält « , finde ich mich aber«»»
veranlaßt , einen hohen Adel und geehrte « Publikum hierdimh
in Kenntniß zu setzen , daß ich nicht allein meine Stickerei
noch fori setze , sonder« auch alle Sorten von Aeichnungen j«
weißen und seidenen Stickereien , sowokl aufs Papi « , ai<
auch rn die Zeug « selbst , um billigen Preis versernge .

Emanuei Wolfs ,
Hofgvtdstlcker.

Karlsruhe , (Anzeige . ) Bei E I . Malleb, - ' »
dahier find a «u« ' holländisch« Häring « dar Stük zu rs kt. t«
Habs«,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

